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Hallo Conni,

dass zuerst die anderen 3 Medikamente ausprobiert werden müssen (mussten?), liegt vor allem
an den höheren Kosten. Hier würden übrigens auch schon hochdosiertes Magnesium und auch
Botox als Prophylaxe zählen. In Bezug auf das Nutzen-Risiken-Verhältnis und gerade auch bei
den Voraussetzungen det TE (Anzahl Migränetage und Ansprechen auf Triptane) sind die
monokl. Antikörper den oben genannten Medikamenten überlegen und werden heutzutage
insbesondere von auf Kopfschmerzen spezialisierten Neurologen vermehrt verordnet.
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